
Doppeleinfamilienhaus von 1897
Repräsentativer Massivbau unter geschweiftem
Walmdach mit gekapptem First. Der dunkelrote
Sichtbacksteinbau besitzt sorgfältige
Hausteingliederungen, namentlich verzahnte Eck-
und Mittellisenen und Einfassungen der
Wandöffnungen. Die symmetrische Strassenfassade
gliedert sich in zweimal zwei Randachsen und zwei
stark vorgezogene Treppentürme unter Helmdach.
Die Gartenseite ist freier gegliedert und achsenweise
gestaffelt mit Verandenterrassen und
Erkervorbauten. Gartenseitig vorgelagert
grosszügiger Grünraum.
Der klar proportionierte und konzeptionell bis in die
feingliedrigen Lukarnen durchgestaltete Bau vertritt
einen schlichten gepflegten Neubarock im Sinn der
französischen Architektur des frühen 17.
Jahrhunderts. Er ist weitgehend im Zustand der
Bauzeit erhalten und gehört zur Reihe wertvoller
Objekte, die die Alpenstrasse entlang des
Terrainsprungs oberhalb des Kirchenfelds prägen.
Die ursprüngliche Grundstückeinfassung ist erhalten.
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